
Darüber sprechen wir heute: 
 
 

1. "Der demografische Wandel bei Erwachsenen mit 
geistiger Behinderung" 
  

Das heißt:  

Immer mehr Menschen mit geistiger Behinderung werden alt.  

Und Menschen mit einer geistigen Behinderung werden immer älter.  

Das sollen alle wissen. 

Darüber wollen wir sprechen. 

 
 
2. "Herausforderungen und Chancen der Lebensgestaltung im Alter 
unter Bedingungen einer geistigen Behinderung" 
 
Das heißt:  

Menschen mit einer geistigen Behinderung werden alt.  

Alte Menschen möchten gerne zufrieden sein.  

Auch alte Menschen mit Behinderung möchten zufrieden sein.  

Darum geht es:  

Wann sind alte Menschen zufrieden?  

Was macht sie glücklich? 
 

 
3. "Älter werdende Menschen mit Behinderung - Herausforderungen 
an sozialrechtlichen Schnittstellen" 
 
Das heißt:  

Alle Menschen haben Rechte.  

Die Gesetze sagen, welche Rechte das sind.  

Sie sagen, welche Hilfe Menschen mit einer Behinderung bekommen.  

Sie sagen auch, was alte Menschen bekommen, wenn sie Hilfe und 

Pflege benötigen. 

Welche Hilfe sollen nun alte Menschen mit Behinderung  bekommen? 



Was brauchen sie? 

Was ist gerecht?  

Darüber müssen wir sprechen. 

 
4. "Spurensuche nach dem Subjekt in der pädagogischen Arbeit" 
 
Das heißt:  

Menschen mit einer Behinderung brauchen manchmal Hilfe.  

Sie sollen selber sagen, welche Hilfe sie brauchen.  

Manchmal entscheiden andere.  

Deshalb müssen wir sie selbst fragen. 

5. "Alter(n): Potentiale, Chancen, Limitationen aus gerontologischer 
Sicht 

Das heißt:                                                                                                           

Hier geht es um alte Menschen.                                                                               

Was ist Älter-Werden?                                                                                                  

Werden wir alle älter?                                                                                                    

Was ist schwierig am Alt-Sein?                                                                                     

Was ist gut am Alt-Sein?                                                                                                

Zum Beispiel:                                                                                                        

Was können wir tun, wenn wir nicht mehr zur Arbeit gehen? 

 
 
 
 
 
 
 


